
SL78   Freetown (Sierra Leone) – Liverpool (U.K.) 

Der Geleit-Commodore war an Bord von die SOBO. 

TNA ADM 199/745/38 R.o.P. Commodore SL78 meldet: 

Am 28/06/41 1745 (1800GMT/1700N laut Meldung vom Kreuzer HMS SHROPSHIRE, siehe letzter AWD-
Ausschnitt hiernach) erteilte der Commodere den Befehl zum Zerstreuen vom Geleit (‘ordered the convoy 
to scatter’) nachdem vorher Befehle erteilt waren zum erneutes Bilden vom Geleit am 09/07/41. Beim 
Eintritt der Dunkelheit (am 28.) waren die Dampfer bereits gut zerstreut. 

Dies bedeutet das es zwischen den 18/06/41 (etwa 1800GMT) und den 09/07/41 kein Geleit SL78 gab. Die 
Dampfer führen in diesem Zeitraum einzeln weiter zum befohlenem Treffpunkt am 07/07/41. 

Der Commodore macht viele Zeitangaben in sein Bericht zum Geleit SL78, es fehlt einen Hinweis in welche 
Zeitzone alle diese Zeitangaben stehen. 

U123 feuerte laut KTB und die in ASS vorhandene Torpedo-Schußmeldungen je einem Torpedo am 
27/06/41 um 2357 und 2358. In die Schußmeldung zum zweiten ist vermerkt 2358 MGZ (Mittlere 
Greenwich Zeit, MGZ = GMT). 

Das R.o.P. meldet diese Angriffe mit als Zeitangabe 27/06/41 um 2300.  
Die Zeiten im R.o.P. sind notiert gemäß die Zeitzone ‘N’ wobei N = (GMT – 1 Stunde). 



U69 (Metzler) war das erste Boot dass dem Geleit SL78 angriff. Von Steuerbord vorne. 
Aus dem Commodore-Bericht: 

Laut KTB (Kurzfassung von H.Ritschel)… 

Betrachten wir diese Angriffe anfängend mit den Angriff vom ‘0237’ am 27/06/41. 

Die Torpedo-Schußmeldung zu diesem Angriff (8. Torpedo auf ein Dampfer in die 2.Reihe, merke U69 griff 
an von die Steuerbordseite vom Geleit) 

1) U69: KTB: “0237 - Dampfer in 2.Reihe”, T-Meldung: “brennt (mittl.Ladeluke und Aufbau)” 
2) Commodore: at 2333 am 26. (2333N am 26. = 0033GMT am 27. = 0233DSZ am 27.) a bright flash and 
loud report (‘ein lauter Knall’) were seen to come from EMPIRE ABILITY (N°61) followed by a big flame 
from abreast her funnel. 
1+2) U69 torpedierte die “C EMPIRE ABILITY 7603T Br” um 0037GMT (0237DSZ) am 27/06/41. 

Hieraus tritt auch hervor die Zeitangaben im KTB U69 und in seine Torpedo-Schußmeldungen sind DSZ 
(Deutsche Sommer Zeit, mit DSZ = GMT +2). 

Bemerke: ASS wie uboat.net meinen diesem Angriff galt die RIVER LUGAR, wir meinen er galt die 
EMPIRE ABILITY. 



Zum ersten Angriff von U69. 
Das KTB U69 spricht von 2 G7e-Torpedos (der 5. und 6.Torpedo) die am 27/06/41 um 0117 (DSZ 
=2319GMT am 26/06/41) gefeuert wurden. Im ASS gibt es eine Torpedo-Schußmeldung für den 6. 
Torpedo mit Zeit 0119 (DSZ), worin wohl auf den 5. Schuß hingewiesen wird.  

Obwohl im Boot eine Detonation gehört wurde nach 2’19” ist es unwahrscheinlich einen Dampfer wurde 
getroffen. 
Die Entfernung zum Ziel war auf 800m geschätzt, aber die Detonation fand statt nach eine Laufstrecke vom 
Torpedo von etwa 2157m (Torpedo 30kn während 2’19”).   

Um 2319GMT/2219N am 26/06/41 wurde nichts bemerkt von einem Angriff auf das Konvoi. Siehe 
Ausschnitt oben vom R.o.P. Commodore SL78. 

In DUIKBOOT werden dies als erfolgslose Angriffe dokumentiert. 

U69 griff erneut an (7.Torpedo) – jetzt mit einem G7a – um 0149 (DSZ) am 27/06/41. 
0149 DSZ 27/06/41 = 2349GMT 26/06/41 = 2249N 26/06/41. 

Im Torpedo-Schußmeldung zu diesem Angriff wird bemerkt… 

Aus dem Ausschnitt vom Commodore’s R.o.P. (siehe oben) geht hervor um 2248N am 26/06/41 (fast 
identisch mit der Angriffszeit U69) wurde schon ein Lichtblitz gesehen und ein kleiner Knall gehört, aber 
weil keine Raketen gefeurt wurden von einem torpediertem Dampfer weder Leuchtkugeln von ein 
Geleitschiff, wurde vorerst angenommen es wurde kein Schiff torpediert. 

Erst später (Punkt 4 im R.o.P.) wurde klar es war die RIVER LUGAR die torpediert wurde (und so schnell 
unterging die Crew hatte keine Zeit um die Torpedierung zu melden und das Ereignis von niemanden 
bemerkt wurde – außer von U69…)  

U69 torpedierte die “C RIVER LUGAR 5423T Br” am 26/06/41 um 2349GMT (0149 DSZ am 27/06/41).  

Nach U69 (Metzler) kam U123 (Hardegen) zum Angriff am 27/06/41 auf Konvoi SL78. Von hinten. 
Auszug aus das KTB U123 (nach Ritschel) 



U123 verwendet MGZ-Zeiten. 
2357/2358MGZ = 2357/2358GMT = 2257/2258N (R.o.P. Commodore SL78 verwendet N-Zeiten). 

Die Torpedo-Schußmeldungen schätzen die Zielen ein wie… 
2357 (4.Torpedo): 10.000BRT ‘Tanker’ 
2358 (5.Torpedo):   6.000BRT ‘Frachter’ 

Das R.o.P. meldet die Torpedierung um 2300(N) von 2 Frachter: P.L.M.22 (5646BRT) und OBERON 
(1996BRT). Das Größte von Beide, die P.L.M.22 wurde von U123 als ‘Tanker’ angesehen weil es ein 
Aufbau Mittschiffs hatte, aber der Schornstein auf dem Achterschiff (wie bei Tanker). 

U123 feuerte die 2 Torpedo’s mit eine Minute zwischen Beide. 
Der erste Torpedo traf sein Ziel nach 114sec, der 2.Torpedo traf sein Ziel nach 44sec. Betrachtet vom 
Konvoi, wurden die Schiffen getroffen innerhalb 10sec. Daher das im R.o.P. nur eine Zeit steht. 

Am 27/06/41 um 2400MGZ (2300N) feuerte U123 ein weitereer G7e Torpedo auf das Geleit (6.Torpedo). 
Ziel war ein 4000BRT Frachter. Die Entfernung beim Schuß wurde geschätzt auf 3000m (!). 
Aus die Torpedo-Schußmeldung: 

Der Bericht vom Commodore SL78 macht keine Meldung von ein 3.Schiff dass um etwa 2300N 
(=2400MGZ = 2400 GMT) torpediert wurde. 

U123 torpedierte der “C P.L.M.22 5646T Br” am 27/06/41 um 2357GMT (= 2357MGZ = 2257N) 
U123 torpedierte der “C OBERON 1996T Nl” am 27/06/41 um 2358GMT (= 2358MGE = 2258N). 
U123 torpedierte angeblich noch ein dritter, unbekannter Dampfer am 27/0641 um 2400GMT. 

Wie am Anfang erwähnt, erhielten am 28/06/41 um etwa 1800GMT die Dampfer im Geleit SL78 den Befehl 
zur Zerstreuung (Convoy dispersed), und sich erneut zu treffen am 09/07/41 zur Neubildung vom Geleit. 
Bis zur Zerstreuung gab es keine weitere Verluste im Geleit. 



Am 09/07/41 SOBO (Schiff vom Commodore) traf die Schiffe vom Zerstreuten SL78 erneut, und notierte 
die fehlende Dampfer… 

STAD ARNHEM hing sich nach die Zerstreuung am Geleit HX135 an, und überlebte den Krieg und wurde 
1962 in Split verschrottet. 

MICHAEL JEBSEN wurde letzt gesichtet von die SOBO am 30/06/41 um 1600. Die MICHAEL JEBSEN 
schließ sich nicht an beim erneut gebildetes Geleit SL78 am 09/07/41aber fuhr offenbar nach die 
Zerstreuung als Einzelfahrer weiter. Sie wurde versenkt 14/08/42 von U598. 

Es gibt noch 4 Dampfer aus dem Geleit SL78 zu betrachten. 
1) SAINT ANSELM – laut Lloyd’s register ‘SAINT. ANSELM’ laut Lloyd’s War Losses ‘ST.ANSELM’. 

Einige Bilder von andere SAINT LINE Ltd-Dampfer wurden im Internet gefunden, und alle haben 
‘SAINT’ am Bug (nicht ‘ST.’). In DUIKBOOT nennen wir den Dampfer dann auch SAINT ANSELM. 

2) GEORGE J.GOULANDRIS 
3) RIO AZUL 
4) KALYPSO VERGOTTI steht im ‘Lloyd’s War Losses’ als ‘Missing’, zuletzt gesichtet am 29/06/41 

um 1200 in 2836N-2531W. 

Versenkung der GEORGE J.GOULANDRIS. 

Im R.o.P. zum Geleit SL78, der Commodore berichtet… 

‘Lloyd’s War Losses’ gibt der Verlust der GEORGE J.GOULANDRIS am 29/06/41 in 2905N-2510W 
(=DG9253) mit die Bemerkung dies sei eine von die Britische Admiralität akzeptierte Position und dass der 
Frachter Zucker transportierte. 

BATNA, nach Aussagen von Crew der GEORGE J.GOULANDRIS, meldet die Torpedierung um 0900GMT. 
Der Frachter BLACKHEATH der bis zur Zerstreuung in SL78 fuhr, meldet ein SSS-Signal empfangen zu 
haben am 29/06/41 um 0948GMT und zwar mit solche Signalstärke der Sender wurde in die Nähe 
vermutet von seine Position 2836N-2418W (=DG9376). 



ASS bringt eine Torpedo-Schußmeldung von U66 (ZAPP) das U66 am 29/06/41 um 1146DSZ (=0946GMT) 
in ein 2-Torpedofächer (2 G7e) auf einen 4345BRT mit Zucker geladenen Frachter feuerte. Zwei Treffer. 
Der Frachter sinkt nach 15’. 

Das KTB U66 meldet noch die in die Boote gegangene Besatzung vom torpedierten Frachter wurden 
befragt und erhielten etwas Proviant. 

Der Zeit von U66’s Angriff, die genaue Tonnage- und Ladungs-Angaben vom Ziel im Torpedo-Schußbericht 
die Angriffsposition (‘300sm westl. Kanaren’ im T-Schußbericht, DG9258 im KTB) sowie die Meldungen der 
BATNA und BLACKHEATH lassen kein Raum für Zweifel: U66 versenkte die “C GEORGE 
J.GOULANDRIS 4345T Gr” am 29/06/41 um 1146DSZ (0946GMT). 

Kleine Bemerkung: DUIKBOOT, ASS und uboat.net dokumentieren z.Z. die GEORGE J.GOULANDRIS 
entweder als Teil vom Geleit SL78 oder als ‘straggler’ (Nachzügler) dieses Geleits, was m.e. nicht stimmt 
weil dieses Geleit am 28. - auf Befehl - zerstreute. Am 29/06/41 war die GEORGE J.GOULANDRIS als 
Einzelfahrer unterwegs. 

Versenkung der SAINT ANSELM 
Im R.o.P. zum Geleit SL78, der Commodore - fahrend auf die SOBO - berichtet… 

3110N-2555W = DG6433 
‘Loyd’s War Losses’ gibt als Untergangsstelle 3100N-2600W = DG6433. 

Ende Juni 1943 operierten nur 3 U-Boote in DG: U66, U69 und U123. 
U69 stand am 30/06/41 bereits in DH, vor Las Palmas. 
Von U66 und U123 meldete nur U66 einen Angriff gefahren zu haben um 0300N = 0400GMT. 

Aus die Kurzfassung des KTB U66 laut H.Ritschel geht hervor dass nach mehrere Fehlschuße, ein 
nachladen der Torpedo-Rohren, und weitere Angriffe, der erste Treffer erfolgt um 0559 (DSZ laut Torpedo-
Schußmeldung in ASS) = 0359GMT … 

U66 torpedierte am 30/06/41 um 0559DSZ die ‘C SAINT ANSELM 5614T Br’ 

Es bleiben dann noch 2 Dampfer aus dem Geleit SL78 zu betrachten. 
1) RIO AZUL wurde laut ‘Lloyd’s War Losses’ versenkt am 29/06/41, aber es wurden dazu keine 

Anhaltspunkte gefunden im RoP vom Commodore, weder in die Admiralty War Diaries (angeschaut 
bis Mitte Juli 1941, ohne da Anhaltspunkte zu finden). 

2) KALYPSO VERGOTTI steht im ‘Lloyd’s War Losses’ als ‘Missing’, zuletzt gesichtet am 29/06/41 um 
1200 in 2836N-2531W. Diese Sichtung (nach Zerstreuung) steht auch im RoP vom Commodore. 



Zwei der U-Boote die dem Geleit SL78 angriffen waren noch in die Gegend und versenkten nach eigener 
Angaben je noch einen Dampfer. 

Laut Torpedoschußbericht (siehe ASS) torpedierte U123 mit einem G7e einen Dampfer mit hinten zwei 
7,6cm Geschütze am 29/06/41 um 1936MGZ (=1936GMT) in DG8316. U123 notiert … Treffer Brücke, 
hohe Wassersäule, bricht in der Mitte ein, sinkt nach 2 42min, Unterwasserdetonation. 

Das KTB U123 meldet (aus die Kurzfassung von H.Ritschel): 

Im RoP vom Commodore befinden sich folgende Angaben: 

Und die Erklärung 

Die RIO AZUL führte demnach ein oder mehrere 4” Geschutz(e), die KALYPSO VERGOTTI nicht. 

Fazit: U123’s Angriff versenkte die RIO AZUL am 29/06/41 um 1936MGZ=1936GMT=2136DSZ in 
DG8316. 

Zum letzten zu betrachtenden Dampfer vom ex-SL78, Dampfer die nun einzeln unterwegs waren: U66 
meldet in eine Torpedoschußmeldung (siehe ASS) einen Angriff mit einem G7e Torpedo am 29/06/41 um 
1850DSZ (=1650GMT = 1550N), etwa 30sm westlich der Kanarische Inseln (laut KTB in DG6581). Treffer 
unter Schornstein, schwache Sprengsäule, Dampfer bricht auseinander. Boot schneidet unter, auf 
Sehrohrtiefe ist danach vom Dampfer nichts mehr zu sehen.  
Laut KTB sank der Dampfer innerhalb 50sek. 



Dieser Angriff muss das letzte zu betrachtende Schiff aus SL78, die KALYPSO VERGOTTI, versenkt 
haben. Das Schiff sank so schnell es könnte keine SSS-Meldung mehr abgesetzt werden, und es war beim 
Angriff bereits so weit entfernt der andere Dampfer aus dem zerstreute Geleit SL78, das der Angriff/die 
schwache Sprengsäule nicht von eins der andere Dampfer notiert wurde. Und deswegen die Notiz 
“Missing” bei Lloyd’s. 

Zusammengefaßt ergibt sich damit zum Geleit SL78, chronologisch: 
U69 torpedierte die RIVER LUGAR, 5423T Br, um 2349GMT am 26/06/41 (0149 DSZ am 27/06/41) in 

DT3897.  
U69 torpedierte die EMPIRE ABILITY, 7603T Br, um 0037GMT am 27/06/41 (0237DSZ) in DT3898. 
U123 torpedierte die P.L.M.22, 5646T Br, um 2357GMT am 27/06/41 (2357MGZ = 2257N) in DT2626 
U123 torpedierte die OBERON, 1996T Nl, um 2358GMT am 27/06/41 (2358MGZ = 2258N) in DT2626 
U123 torpedierte nach eigener Angaben noch ein dritter Dampfer um 2400GMT am 27/06/41 (2400MGZ) in 

DT2626, was nicht bestätigt werden kann aus Alliierten Quellen. 

Nach die Zerstreuung vom Geleit wurden noch folgende Dampfer aus ex-SL78 versenkt: 
U66 versenkte die GEORGE J.GOULANDRIS, 4345T Gr, um 0946GMT am 29/06/41 (1146DSZ) in 

DG9258. 
U66 torpedierte die KALYPSO VERGOTTI, 5686T Gr, um 1650GMT am 29/06/41 (1850DSZ) in DG6581. 
U123 versenkte die RIO AZUL, 4088T Br, um 1936GMT am 29/06/41 (1936MGZ, 2136DSZ) in DG8316. 
U66 torpedierte die SAINT ANSELM, 5614T Br, um 0359GMT am 30/06/41 (0559DSZ) in DG6214. 

Gegenüber ASS und uboat.net gibt es hier z.Z. ein andere Reihenfolge bei die erste 2 Dampfer. 

Notizen aus die Admiralty War Diaries die sich beziehen auf dem Geleit SL78 und seine Dampfer: 

AWD 26/06/41, www.fold3.com, micro serial number K-11-B, image 498 

AWD 27/06/41, www.fold3.com, micro serial number K-11-B, image 502 

Image 514-515 



AWD 28/06/41, www.fold3.com, micro serial number K-11-B, image 520 

(Notiz: es war U123 das angegriffen wurde vom Walrus) 

Image 539 



AWD 11/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 204 

AWD 12/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 262 

AWD 14/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 225 

AWD 15/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 284 

AWD 16/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 300 

AWD 17/07/41, www.fold3.com, micro serial number K-6-B, image 306 



AWD 29/06/41, www.fold3.com, micro serial number K-11-B, image 560 

SL78 dispersed (zerstreute) 28/06/41 1700N (= 1800GMT) 


